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24. Jahrg. 


Die modernen Zettelbanken organiſiren ihren eigenen 
Bankerott. 


Das moderne Bankweſen giebt, wie wir allgemein wiſſen, ganz unbedeckte 
Noten aus, auf die Erfahrung hin, daß die Umwechſelung des angegebenen 
Papiergeldes in Metallgeld, je mehr das Vertrauen vorhanden iſt, daß dieſe 
Umwechſelung ſtets anſtandslos auf Verlangen vor ſich gehen könne, deſto 
weniger wirklich verlangt werde; ferner auf Grund der Erfahrung, daß die 
Ausbreitung des Gebrauchs einer vom öffentlichen Vertrauen getragenen Note 
eine Mehrausgabe von ſolchem Papiergeld nicht nur erlaube, ſondern ſogar 
verlange. Dieſe Mehrausgabe von Noten wird zur Vermittelung ee 
aus dem allgemeinen Geldbedürfniſſe entſtehender Geſchäfte im Wechſelescompt, 
Darlehen auf Pfand und dergl. verwendet, und wirft den Bankactionairen 
einen den gewöhnlichen Zinsfuß in der Regel überſteigenden Gewinn für ihr 
eingelegtes Geldcapital ab, nachdem die ſämmtlichen Koſten des Bankinſtituts 
ebenfalls aus dieſem Geſchäftserträgniſſe beſtritten worden ſind. Es iſt dieſe 
Manipulation in der Wirklichkeit nichts Anderes, als eine in unſerer Zeit in's 
Allgemeine übertragene Realiſtrung jenes zuerſt von Law zu Anfang des 
18. Jahrhunderts practiſch gemachten Gedankens, daß das Geld in letzter 
Analyſe doch nur ein Begriff fei, den man daher auch durch jedes andere Geld, 
aljo auch durch einen Papierſtreifen erſetzen könne. 


Wenn heutzutage Papiergeld ausgegeben wird gegen Rückempfang von 
auf Perſonaleredit baſtrten Wechſeln, von Schuldverſchreibungen des Staates 
oder von Privaten, gegen Pfandübernahme von liegenden Gütern, gegen Fauſt⸗ 
pfänder, Waaren und dergl. Depoſtten aller Art, ſo iſt dadurch die Idee 
Law's nur in noch erweitertem Maße practiſch geworden und Alles, was dabei 
corrigirt erſcheint, iſt höchſtens, daß man bei ſolcher Notenausgabe, belehrt 
durch die in dieſer Beziehung bereits gemachten Erfahrungen, vorſichtiger zu 
Werke geht. Auf die Thatſache hin, daß die Umwechſelung der für den Fall 
einer Vertrauensſtörung zur Bank zurückſtrömenden Noten, je maſſenhafter die 
Ausgabe, deſto mehr Zeit in Anſpruch nehme, wird es für genügend erkannt, 
im Weſentlichen nur darauf Bedacht zu nehmen, daß innerhalb dieſer Zeit die 
gegen die Notenausgabe übernommenen Effecten aller Art auch realifirbar 
ſeien, damit das zur Noteneinlöſung erforderliche Baargeld auch entſprechend 
in die Bank zurückfließen könne. 

Allein es wird ſolches in den meiſten Fällen eine Fehlrechnung ſein, und dies 
deſto mehr, je größer das Bankinſtitut ift, d. h. je mehr Noten daſſelbe auf 
andere Effecten hin, als eigenes Metall in Circulation geſetzt hat. Dann 
bricht das früher beſtandene allgemeine Vertrauen in den Werth der circu- 
lirenden Noten, begehrt Jedermann die Umwechſelung, und muß in Folge 
deſſen die Bank ihr Papiergeld aus dem gewöhnlichen Verkehr ziehen, ſo dürfte 
dies eine derartige allgemeine Störung auf dem Geldmarkte und in der pro» 
ductiven Thätigkeit der Geſellſchaft hervorbringen, daß aber auch die Realiſtrung 
der Bankeffecten nicht, oder wenigſtens doch nicht rechtzeitig möglich wird, 
fo daß die Inſolvenz, der Bankerott des Inftitutes eintreten muß. 
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Alle modernen Zettelbanken ohne Ausnahme, welchezdem Princip huldigen 
unter Benutzung ihres Credits Papiergeld über den Werthbetrag des in ihren 
Kellern verwahrten Metallſchatzes in Umlauf ſetzen zu können, befinden ſich auf 
gleichem abſchüſſtgen Wege; denn die Verſuchung zur Vermehrung der durch 
ſolche Bank-Geſchäfte, oder durch den Schuldſchein eines Gläubigers, zu deren 
ſchlechteſten insbeſondere der Staat ſelbſt gehört, bedeckten Notenausgabe liegt 
für das Inſtitut zu nahe, und die verlockende Ausſicht auf Gewinn, der in der 
Regel deſto größer wird, je unſicherer der Bankſchuldner ift, läßt nur felten 
das Riſiko der Geſchaͤftsmanipulation im wahren Lichte erſcheinen. 

Die modernen Zettelbanken find vermöze dieſer ihrer Organiſation ebenſo 
viele Gefahren für den natürlich fortſchreitenden Entwickelungsgang von Pro⸗ 
duction und Güͤteraustauſch in der Geſellſchaft, und wenn die Gegenwart auf 
diefe ihr eigenthuͤmliche Art der Ausbildung des Papiergeldes nach Law's Idee 
ſtolz ſein will, ſo müſſen wir uns doch bedenken, in derſelben unbedingt einen 
wahren Fortſcheitt zu erkennen. 

Die Bank von England kann bis zum Betrage ihres beim Staate ſtehen⸗ 
den ſeſten Guthabens unbedeckte Noten ausgeben, alles Mehr muß in Edelme, 
tall bedeckt ſein. Das Privileginm der Bank erſtreckt ſich des Weiteren dahin 
daß im Umkreiſe von 65 engliſchen Meilen Halbmeſſer keine Zettelbank errichtet 
werden darf. Ihre Scheine ſind von dem Geſetze als giltige öffentliche Zah⸗ 
lungsmittel erklärt, jo lange die Verbindlichkeit der Einlöſung pünktlich erfüllt 
wird. Außerdem giebt es in England, Irland und Schottland noch 812 
Banken mit dem Rechte der Notenemiſſton. 

Die Bank von Frankreich hat auf Grund ihres in Metall eingezahlten 
Actien Capitals — 81,500 Actien a 1000 Fres. — das Recht der Noten⸗ 
Emiſſton auf ihr übergebene Wechſel, Staatspapiere, Canal: und Eiſenbahn⸗ 
Aetien und Metalldepots mit dem ausſchließenden Privilegium für ganz Frank⸗ 
reich, wogegen fie auch der Regierung auf ihre Schatzſcheine Vorſchüſſe leiſtet. 

Die öſterreichiſche Nationalbank iſt bei ihrer Gründung im Weſentlichen 
mit den Privilegien der franzöſiſchen Bank ausgeſtattet geweſen und betreibt 
die gleichen Geſchäfte. Die bei Gelegenheit der letzten Verlängerung des Bank⸗ 
Privilegium vereinbarten neuen Statuten legen derſelben jedoch die Ver⸗ 
pflichtung auf, den 200 Millionen Gulden überſteigenden Mehrbetrag der 
Notencirculation mit dem vollen Metallbetrage gedeckt zu halten, worunter 
jedoch die der Regierung für die Verleihung des Privilegiums vorgeſtreckte 
Summe von 80 Millionen Gulden nicht einbegriffen iſt. 

Die ruſſiſche Reichsbank ift Staatsanſtalt und zerfällt in eine Leih⸗ 
Hypothekenbank und in die Commerzialbank, welche Wechſel discontirt, Vor⸗ 
ſchüͤſſe giebt ꝛc. und auf dieſem Wege ihre Scheine in Umlauf fegt. 

Die belgiſche Nationalbank discontirt hauptſächlich nur Wechſel und beſorgt 
die Kaſſengeſchäfte des Staates, auf welche ſie ihre Noten ausgiebt. 

Die heutige preußiſche Bank kann unbeſchränkt im Disconto- und Leih⸗ 
Geſchäfte Noten ausgeben, jedoch muß der Drittelbetrag der Notenmenge 
paar oder in Silberbarren gedeckt fein. Die Bank des Berliner Kaſſenvereins 
muß ein Drittel ihrer Notenmenge in Münz⸗Metall und ein zweites Drittel 
ebenfalls in Metall oder mit discontirten Wechſeln gedeckt halten. 


ie Petitzeile. 


Alle ihre Brennereien 


decken. 
— Die amerikaniſche Patife &i 
Bau der großen Eiſenbahn, We de e pa 
tinent von Nordamerika die atlantiſche Küſte mit der 
Küſte des ftillen Weltmeeres verbinden wird, macht raide 
Fortſchritte. Zwiſchen dem weſtlichen Ende des amert: 
kaniſchen Eiſenbahnnetzes der neuen Stadt Omaha in 
Nebraska am Miſſouri, und Sacramento in Californien über. 
bat die Verbindungsbahn eine Strecke von 1721 -T 
Meilen zu durchlaufen, ein wildes Land, worin ſich big- 
her nur einzelne Pioniere der vordringenden Civiliſation, 
wadbelie Anfiedler der Wildniß oder Goldſucher nie: 
dergelaſſen haben, welches aber größtentheils nur von 
ſtreifenden Indianerhorden belebt wird. Hohe Berg⸗ 
zuͤge liegen innerhalb dieſer Strecke und weite Striche 
öden und dürren Landes. 
das einzige regelmäßige Reiſemittel durch dieje Land! 


Güter und Paſſagiere. 


Seite ſind 


ſtriche eine Art von fahrender Poft oder Karawanen⸗ 
züge, und rur von Sacramento aus war eine Strecke 
von 31 engliſchen Meilen Eiſenbahn gebaut. Im Ja 
nuar 1866 wurden auch von Miſſouri aus 40 Meilen 
der Bahn gebaut, ſeitdem aber iſt das Werk in bemer⸗ 
kenswerther Weiſe fortgeſchritten. 
len, welche 1866 nur um 71 Meilen vermindert waren, 
blieben im October 1868 nur noch 714 Meilen übrig, 
und zu derſelben Zeit waren ſchon mehr als tauſend 
Meilen der Bahn in Betrieb und beförderten Pollen, 
Von dieſen 1007 Meilen waren 
820 von der ug den Pie erbaut 
und erſtrecken ſich von Omaha aus na 
die Felſengebirge zum Grünen Fluſſe; die übrigen 187 Es bleiben dann noch 400 Meilen, und die Ingenieure 
Meilen dr das Werk der Central⸗PacifieEiſenbahn⸗ I 
Geſellſchaft und reichten von Sacramento in Califor⸗ 
nien über die Gebirgskette der Sierra Nevada her: 
Inzwiſchen ift Schon mehr von dem großen 
Werke vollbracht worden. 
bereits weitere 
und mit Schienen bele 
bis zum Reeſe Fluß, und d 
gebauten zuſammen 384 Meilen, wird im Decbr. d. J. 
in Betrieb kommen; weitere 60 Meilen hofft man noch 
vor Eintritt des harten Winterwetters zu vollenden. 
Vor vier Jahren roch war Zehntauſend Arbeiter ſind auf dieſer Strecke beſchäftigt, 
und die Arbeit wird fo ſehr beſchleunigt, daß an 42,194,000 Dollars (Papier), außerdem in großen 


t; fe 
eſe Strecke, mit der früher 


einem einzigen Tage, dem 20. Auguſt, ſe i 
Schienen gelegt wurden. Aebnliches 1 85 nr 
östlichen Ende der Bahn; 820 Meilen von Omaba aus 
weſtwärts werden bereits befahren, auf 995 Meilen 
Im die Erdarbeiten vollendet, beinahe bis zum großen 
5 aleſez in Utah, und man hofft vor dem Winterſtill⸗ 
and der Arbeiten mit den Schienen bis zum Bären⸗ 
e EnA gelangen, einem der Zuflüſſe des Salzſees und 
= eilen über den jetzigen Endpunkt der befahrenen 
ahn hinaus. Man kann ſomit bereits 939 Meilen 
von Oſten und 384 Meilen von Weſten her als voll⸗ 
endet und dienſtfähig annehmen, zuſammen alfo 1323 
Meilen von den 1721 zwiſchen Omahs und Sacramento. 


Von den 1721 Mei⸗ 


Weſteu über 


verſprechen, dieſe im Laufe von 1869 Curd b fertig 
zu ſtellen. Die Hälfte dieſer letzteren trede, um den 
Salzſee her, läuft durch ein verhältnißmäßig ebenes 
Land und bietet nur er Schwierigkeiten. Die 
ſchwierigſte und koſtbarſte Bauſtrecke war die, welche 
die Bahn vom Fluthpunkte des Stillen Weltmeeres auf 
den Gipfel der Sierra Nevada zu bringen hatte, eine 
Steigerung von 7042 Fuß auf die erſten hundert 
Meilen, ein Bau, der mit dem der Sömmering ahn zu 
vergleichen iſt. Die Beiträge der Regierung zu den 
verſchiedenen Arbeiten auf der großen Verbindungsbahn 
November 1868 im Ganzen in 


Von der californiſchen 
197 Meilen gebahnt 
reichen oſtwärts 


beſtanden am 1. 


Landſtrecken, welche den Geſellſchaften überlaſſen wur: 
den. Ende nächſten Jahres erwartet man zuverſichtli 
die 8 des ar Werkes und damit die Her: 
ſtellung einer directen Eiſenbahn⸗ e zwiſchen 
New: York und San Francisco. Jetzt ſchon kann man 

von einem Orte zum anderen über Land in etwa 13 
Tagen reiſen, während die Fahrt zur See über Panama 
mindeſtens 20 Tage dauert. 


Berlin, 8. December. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Regneriſch. — Weizen loco flau, Termine 
preishaltend, loco yer 2100 6. 58— 68 & nach Qua: 
lität, weiß polniſcher 63 ab Bahn bez., gelb maͤrki⸗ 
cher 63 frei Haus, fein gelb ſchleſiſcher 65 frei Mühle 
ez., r 200077. der dieſen Monat 62 Br., 61%, GD., 
April⸗Mai 9¼ — 60 bez., Mai⸗Juni 60%, bez. — 
Roggen Ju 2000 &, loco wenig offerirt. Termine 
Anfangs feft und zu beſſeren Preiſen Hark umgeſetzt, 
en Schluß matt und nachgebend. Gekünd. 44,000 

; Kündigungspreis 49¼ 9%, loco 49¾ 50% ab 

Bahn bez., er dieſen Monat 49—49%—49 bez., 
Decbr.⸗Januar 49—49½ — 49 bez. u. Br., Januar⸗ 
Febr. 49—49½— 48 ¼ bez., April⸗Mai 49—49¼!— 
48 bez. Mai⸗Juni 49— 49¾ — 49 ½ bez. — Gerſte 
yer 1750 . loco 45—55 % — Erbſen yr 22506. 
Kochwaare 64—70 , Futterwaare 54—58 . — 
Hafer yr 1200 é loco etwas beffer zu laſſen. 
Termine ruhiger. Gekündigt 1800 6 Kuündigungs⸗ 
preis 31 %, loco 28—-33½ % nach Qualität, 

aliziſcher 28¼— 29 ½, poln. 30—30½ pommerſcher 

2½ 33 ab Bahn bez., yer dieſen Monat 31½ bez., 
Decbr.⸗Januar 30%, bez., April⸗Mai 30% —30¼— 
30⅝ bez. — Werzenmehl excl. Sack loco per GE: 
unverſt. Nr. 0 4 3% , Nr. 0 und 1 3% —3¼ 
. — . excl. Sack ſtill, loco ye . 
unverſteuert, Nr. 0 3¼ —3½ , Nr. O und 1 3%, 
bis 3½ , incl. Sack der Decbr. 3 % 13 Gr Br., 
Decbr.⸗Jan. 3 % 12 . Br., April⸗Mai 3 11 
pr bez., Br. u Gd. — Petroleum Ya e, mit Faß 
teft, loco 7% Br., e dieſen Monat 7½ Br., Decbr.: 

Januar T/a Br., Jaupar⸗Febr. 7½ Br., Februar⸗ 
März 7¼ Br. — Oelſaaten yr 1800 6. Winter: 
Raps 79— 84 , Winter Rübſen 76— 80 Ag 
Rüböl ye P: ohne Faß etwas beſſer bezahlt. 
Geküund. 900 6% Kündigungspreis 9%, , loco 
9½ Br., r defen Monat 9%, bez., Deebr. Jan. 
9¼.—9½ bez., Januar⸗Febr. 9%, Gd., Februar⸗März 
9%, Br, April⸗Mai 9 ¼½ —9¼ bez., Mai-Juni 9%, 

— Leinöl der ten ohne Faß loco 11 Z — 
Spiritus yr 8000% etwas matter. Gekündigt 
10,000 Qrt. Künd igungspreis 15%, , mit Faß yer 
dieſen Monat und Decbr.⸗Januar 15% ,—15%,— 15% 
bez., Jan.⸗Febr. 15 ¾⁰ͤ— 15% bez., April⸗Mai 16 — 
16½—16½ —16¼ bez. Mai-Juni 16 ½— 16 ½ bez. 
u. Gd., Juni⸗Juli 16%, —16%; bez., Juli⸗Auguſt 17 
bis 16½ bez., Auguſt⸗Septbr. 17½¼ —17½ 17%, 
bez., ohne Faß loco 15% bezahlt. 

Stettin, 8. Dec. [Mar Sandberg] Wetter 
trübe und regnig. Wind: NO. Barometer 27“ 3", 
Temperatur Morgens 6 Grad Wärme. — Weizen 
wenig verändert, loco yer 2125 gö. gelber inländ. 64 
—66 nach Qualität bez., feinſter 66%,—67 A 
bez., bunter poln. 64 bis 65 % bez., weißer 66— 68 
Ke bez., ungar. 56—59 4 bezahlt, auf Lief. 83.857“. 
gelber ye Decbr. 66 ½ 3. Br. u. Gd., er Frühjahr 
66 ½, 66, 65¾ — 66 ¼ % bez. — Roggen matt, loco 
Der 2000 f. 50 51½ , nach Qual. bêz. feinfter 
52 & bez., auf Lieferung ee Decbr. 50 Br, 
49%, Od., der Decbr.⸗Januar 49½ Br., Früh⸗ 
jahr 49/449 & bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 49%, 
Br., 49%, Gd. — Gerſte matt, loco r 1750 %. Ungar. 
39¼O —46 C bez., Märker 49 bez. Pemmerſche 
4648 & bez. — Hafer loco r 1300 g. 33—33½ 
Kb. bed galiz. 29½ — 30%, Ze. bez, r Frühjahr 
47.50%. 33½ A. bez, 33 Gd. — Sinnai behauptet, 
loco 9¼ Re Br., auf Lief. pr Decbr. 9½ bez. 
u. Gd., Jr Januar⸗Februar 9½ Gd., 9 . 
Br., Yr April⸗Mai 9%, % Br. u. Gd., er Septbr.⸗ 
Detbr. 9 Br. — Spiritus loco höher bez., Termine 
flau, loco ohne Faß 15½%½ ZA bez., mit Faß 15%, 
bez., kurze Lief. ohne Faß 15% . bez., mit 
Faß 15 ¾ů— 15½ He bez., auf Lief. ye Decbr, und 
Deebr. Jan. 15¼ . Br., Jan. Febr. 15% Ze Br., 
Jr Febr. März 15%, Br., Fruhj. 15% % Br. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 66 ½ %, Roggen 50 , 
DRüböl 9½% , Spiritus 15½ % — Heutige kand- 
markt⸗Zufuhren unbedeutend — Bezahlt wurde: 
en an 1 56 8089 . & ele 5 
—50 %, Erbſen 58— Ya 25 Scheffel Hafer 
82—86 % yw 26 Scheffel. 

Leipzig, 8. Decbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Geſtern fruy 130 Wärme, darauf entſetzlicher Sturm 
und heute ſtarker Regen. — Rüböl in flauer Stim. 
mung, loco 9% & bez. u. Br., 9½ Od, Yr Jan. 

ebr. 9%, bez. u. Br., er April⸗Mai 10 Br., Pr 

kai⸗Juni 10 bez. — Getreide ohne Kaufluſt und 
. . — Weizen Yr 2040 Zé. Brutto 62—65 
Br., 62½—64 bezahlt, e Waare 57—59 
offerirt. — Roggen Pr 1920 62. Brutto 50—53 
Br., 50—52 . Kleinigkeiten bezahlt, geringe 
129 195 Waare 48—49 offerirt. — Gerfte Pr 
: 16 Brutto 44—47 Re Brief. — Hafer er 

1200 &. Brutto 30—381 . u. bez. — Spiritus 
loco 15% % Gd. Ye pCt. Tralles. 


Wien, 7. Dechr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 


ch Seit lange iſt eine ſo fieberhaft bewegte Börſenwoche 


nicht an uns vorübergegangen. Je unerwarteter der 
in ſchrankenloſem Uebermuth anſtürmenden Hauſſe 
irgend ein ſtörender Eingriff kommen mußte, um ſo 
mehr konnte der zwiſchen der Pforte und Griechen⸗ 
land — freilich nicht über Nacht — entſtandene Con- 
flict einen jähen Abſturz hervorrufen. Liegen doch 
nirgends Uebermuth und Entmuthigung ſo nahe an 
einander als an der Börſe, und ganz beſonders an 


der unter dem Einfluß eines ſangniniſchen Tempera⸗ fl 


mentes ſtehenden Wiener Börſe. Viel kühler und 
bejonnener haben alle anderen Börſen die Meldung 
der „Turquie“ aufgefaßt und fi, dabei an das, na- 
mentlich in Angelegenheiten des Orients, ſeit Decen⸗ 
nien bewährte Sprichwort gehalten, daß „der Brei 
felten fo heiß gegeſſen, als aufgetragen wird.“ Allein 
die Wiener Done hatte einen etwas ftar? verdorbe- 
nen Magen, auf welchen ſchon die Vorſtellung jenes 
heißen Breies in derſelben Art wirkte, wie dies bei 
ähnlichen kranthaften Zuſtänden der Fall zu fein 
pflegt. Zum Glück folgte der Panique die Beruhigung 
auf dem Fuße, und jo konnte es ſich denn leicht fü- 
gen, daß die gewaltſamen Erfchütterungen der letzten 
age cher gute als böſe Folgen nach ſich ziehen 
werden. Ruhige Beobachter der Börje wollten ſchon 
in den erſten Wochentagen bei allem mächtigen Nuf: 
ſchwunge eine große Unbehaglichkeit verſpürt haben, 
die ſich wie das Stechen der Sonne bei heiterem 
Himmel als Vorbote des Gewitters ankündigt; nun 
da dieſes ordentlich losgebrochen, erſcheint die Atmo⸗ 
Leet mindeſtens von den aufgeſtiegenen Dünſten 
efreit. ; 

Freilich kommt Alles auf die Ermittelung an, 
ob die Hauſſe wie die Baiſſe berechtigt geweſen und 
ob es nun die dem Anſchein nach wieder eingetretene 
Beruhigung ebenfalls iſt. 

Wenn wir nun iu fortgeſetzter Uebereinſtimmung 
mit frühern hier vertretenen Anſichten vermeinen, daß 
die Hauſſe eine wohlberechtigte war, ſo wollen wir 
damit keineswegs die ſtürmiſche Hauſſebewegung der 
vier erſten Wochentage und das maßloſe Vorgehen 
der die eigene Kraft und Ausdauer überſchatzenden 
Speculation zugleich rechtfertigen, und noch weniger 
die Ausdehnung derſelben auf Effecten, welche in 
größeren Poſten nicht jo rajh umzuſetzen find. In 
ſolchen führte denn auch das ungeſtume Ausgebor 
zunächſt zur Demoraliſtrung, und während die wider⸗ 
ſtandsfähigeren Hauptpapiere der Tagesſpeculation, 
Creditactien und Staatsbahnactien, ſchließlich nur 
einen Theil der erlangten Avance einbüßen, haben 
ſich die in denſelben Kreis einbezogenen von der 
erlittenen Schlappe keineswegs im ſelben Verhäͤlt⸗ 
niß erholt. 1 

Daß aber z. B. bei dem Haupt⸗ und Leitpapiere, 
den Creditactien, die ſteigende Bewegung eine voll⸗ 
berechtigte war und noch iſt, haben wir in unſeren 
früheren Wochenberichten genugſam erörtert. Was 
ſich ſeitdem begeben, die beglaubigten Gerüchte über 
eine ſich vorbereitende glänzende Bilanz, und über 
eine zu bewerkſtelligende Capitalsreduction, die im 
Zuge befindlichen neuen Geſchäfte des Inſtituts, und 
endlich die fortgeſetzten Ankäufe eines ſelten mit ſol⸗ 
chem Eclat und dann noch ſeltener mit Mißerfolg 
eintretenden Welthauſes, konnten uns in dieſer Mei- 
nung nur beſtärken. Hätte ſich nun, wie es eine Zeit⸗ 
lang den Anſchein gewann, die Speculation hierauf 
und in weniger ſtürmiſcher Weiſe concentrirt, ein 
Rückſchlag wie der erlebte würde ſchwerlich erfolgt 
ſein. Da es aber, wie erwähnt, anders kam, ſo war 
nichts natürlicher, als daß bei dem erſten ſchwarzen 
Punkt, der ſich urplötzlich am Horizont zeigte, die 
Unverhältnißmäßig und mit Effecten der verſchieden⸗ 
ſten Art Ueberladenen in eiligem Ungeſtüm alles 
über Bord warfen, zumal die Tragweite des Ereig⸗ 
niſſes am wenigſten im erſten Augenblick zu be 
urtheilen war. 

Eine beſonnere Haltung trat ein, als man ſich 
die erſt kürzlich manifeſtirte friedliche Geſinnung aller 
Großmächte und insbeſondere das energiſche Vor⸗ 
gehen der Weſtmächte zur Aufrechthaltung des status 
quo im Orient gegenwärtig hielt. Als nun Sonn⸗ 
abend Abend die ſehr beruhigende Rede des Reichs⸗ 
kanzlers bei Entlaſſung der Delegationen bekannt 
wurde, ſchien die Kriſis bewältigt und die Wieder⸗ 
aufnahme einer ſteigenden, wenn gleich beſonnener 
fortſchreitenden Bewegung geſichert. 

Creditactien haben nach bereits erlangter Avance 
von fl 10 noch fl. 3 davon zurückbehalten und Staats- 
bahnactien nach fl. 17 Sau ſchließen noch um fl. 6, 
Lombarden nach fl. 8 Hauſſe noch um fl. 2, Anglo⸗ 
Oeſterr. Actien ebenfalls fl. 2 Höher. Dagegen haben 
die meiſten andern Papiere, jo fern fie nicht zu den 
reinen Anlagseffecten gehören, empfindliche Rückgänge 
aufzuweiſen. 2 2 

Verzinsliche Staatspapiere haben durchſchnittlich 
1% an ihrem vorwöchentlichen Ceurswerthe einge: 
büßt; ebenſo ung. Eiſenbahnanlehen. 

1860er Looſe fielen um 2% und 1864er Looſe 


4%. 

Ser bedeutende Rückgang dieſer letzteren dürfte 
um ſo mehr befremden, als gleichzeitig Creditlooſe 
in der allgemeinen Baiſſe eine Steigerung um fl. 2½ 
erfuhren und ſich damit das Ecart zwiſchen den beiden 


= 
5 


den Rheinlanden waren ziemli 
ſich die Preiſe für befte Qualität auf 16—17 Thlr., 
mittel 12—14 Thlr., ordinaire 9—11 Thlr. per 100 
Pfd. Fleiſchgewicht. 


oftmals in Parallele geſetzten Loosgattungen au 
fl. 47 erhöht hat. Allein man Er: bedenken daß 
es in ſolchen Momenten erregter erkaufsluſt und 
e a Kaufluſt nur eines geringen Anſtoßes 
bedarf, um ſolche Erſcheinungen hervorzurufen, wobei 
jedoch allerdings auch die Erholung der unverhält⸗ 
nißmäßig zurückgeſetzten Papiere um fo raſcher ein- 
tritt. So reihen ſich den gedachten Looſen auch die 
Kaifer Ferdinands Nordbahnactien mit einer Baifje 
von 4% und die Carl Ludwigactien mit jener von 


4 an. 

Feſter zeigten ſich andere Bahnen, die jedoch mit 
Ausnahme der intact gebliebenen El. Weſtbahn vnd 
der öſterr. Nordweitbahn fih um einige Gulden un- 
günſtiger ſtellten. Bankactien ſchließen um fl. 5, 
ung. Greditactien um fl. 3, Anglo-Hungarianactien 
um fl. 3 niedriger. Donaudampfſchifffahrtsactien 
fielen um fl. 6, während Lloydactien ſich um fl. 8 
erhöhten und Prager Eiſenbahnactien fih um fl. 12 
drückten. Pfandleihactien behaupteten ſich. Peſther 
Kettenbrückenactien fielen nach erreichter Avance von 
fl. 40 unter die letzten Schlußcourſe. Tramway⸗ und 
Ommibusacrien behaupteten fih bei febr ſchwachen 
Umſätzen. Vereinsbankactien ſchließen um fl. 1, Han- 
delsbonkactien um fl. 2 höher. ; 

Reine Anlagspapiere wurden wie begreiflich in 
die erfolgten Rückgange nicht einbezogen. Domänen⸗ 
8 Bankpfandbriefe, Bodenereditpfandbriefe 
lieben unrerandert oder wie letztere fogar höher. 
Von Prioritäten find jene der Staatsbahn in zweiter 
Emiſſton um fl. 2 der Südbahn um fl. 1, der Sie⸗ 
benbürgerbahn um ½ geſtiegen und blieb der Ber- 
kehr hierin regſam. Es läßt ſich erwarten, daß die 
mit dem Montag zu eröffnenden und zu ſchließenden 
Seesen Bene 6 Mill., — — unter 
die en einen überaus glänz $ 
baten mere 12 glänzenden Erfolg 

uch Grundentlaſtungsebligationen beha 

ſich ſehr feſt und iſt berporzubeben, daß der "inter. 
fied zwiſchen clauſulirten und regulären ung. und 
Temeſer beinahe aufzehört hat. 

Die Wochenumſätze waren nicht nur in Effecten, 
ſondern auch in fremden Valuten von großem Um⸗ 
fang, und waren auch letztere bedeutenden Schwan⸗ 
tungen unterworfen, ſchließen jedoch nur noch ca. 
1% höher als in der Vorwoche. Beſonders viel 
wurde auf Zeit ſowohl in London als in Napoleons 
umgeſetzt, da die bei mangelhaft vertretenem prompten 
Materiale äußerſt billig geſtellten Reports zu Zeit⸗ 
eee Ben neie nämlich mit etwa 

r. über Tagescours auf 3 onate Zeit, i on- 
don, mit 2—3 — Aller — In Japa, 
leons, die täglich Deports bedingen ankommen. Die 
u Anfang der Woche auf die Valutencourſe gendte 

reſſton erzielte zwar ein momentanes Weichen um 
ca. /, konnte aber den widerſtrebenden Verhält⸗ 
niſſen gegenüber eine dauernde Wirkung nicht 
er reichen. 

Geld blieb abundant; von Effecten bedangen 
namentlich Staatsbahn tägliche Deporte, aber auch 
Creditactien, Nordbahnactien und 1864er Looſe wur⸗ 
den in den letzten Tagen unter dem marktgängigen 
Vas in Koſt genommmen, was auf eine rorwaltende 

aiſſeſpeculation ſchließen läßt. 

2 (Wiener Geſchäfts⸗Bericht.) 
Trautenau, 7. Dec. (Tel. Dep.“) Sehr lebhafter 


Beſuch, bedeutender Umſatz in Ton garnen. die ſtark 
begehrt und beſſer bezahlt waren. L 
wöchentlicher Notirung. 


inegarne in vor⸗ 


Vieh ⸗ Berichte. 
Berlin, 7. Dee. (Viehmarkt.) Zum Verkauf 


wurden aufgetrieben: 


An Rindvieh 942 Stück. Exportgeſchäfte na 
lebhaft und a 


An Schweinen 4179 Stück. Der Handel war 
durch mehrere Ankäufe nach Hamburg etwas belebt, 
doch konnte befte feine Kernwaare nur 17—18 Thlr. 
per 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen. 

An Schafen 2090 Stück, welche bei flauem Ver⸗ 
tebr zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden 
onnten. 

An Kälbern 659 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Durchſchnitts⸗Preiſen i — ns 

Köln, 7. Decbr. 2 Am heutigen Vieh⸗ 
markte waren 146 Ochſen u d 701 Kühe, zuſammen 
347 Stück zugetrieben; Poelie ftellten ſich auf 15— 
16 Thlr. für kleines Vieh, auf 18—20 Tylr. für Beftes 
Vieh pr. 100 Pfd. 

rankfurt, 7. Dechr. (Viehmarkt.) Der heu⸗ 
Nag nr mit Ochſen und Kühen bee t, pert 


tige 
Kälbern und Hammeln gut befahren, trog der Polizei- 


Verordnung, welche das Betreten der Ställe und 


das Kaufen vor Beginn des Marktes verbietet, wurde 
geſtern Nachmitta 
und den hieſigen 

Nach Englan 


) Diürch Linienſtörung erft geſtern Abend in 
unſere Hände gelangt. 


ſchon das Beſte herausgekauft 
etzgern blieb heute das Nachſehen. 
wurde durch die bekannten Firmen 


viel gekauft. Zugetrieben waren 280 Ochſen, 190 Kühe 
und Rinder, 180 Kälber und 400 Hammel. 

Die Preiſe für Ochſen gingen erheblich höher 
als am vorigen Markte, die für die anderen Seglacht⸗ 
1. Maas blieben auf derſelben Höhe. Ochſen 
1. Qualität 31 % pr. Ein, 2. Qual. 32 2 pr. , 
Kühe und Rinder 1. Qual. 30 2. pr. e, 2. Qual. 
28 JE Yr. l, Kälber 1. Qualität 27 % pr. g.. 
pene 1. Qual. 26 % pr. Ein, 2. Qualität 22— 

* 


pr. . 
ambur „ 7. Dec. (Vieh markt.) Der Ochſen⸗ 
Bir etwas flauer, befte Waare 39 bis 


handel war 
27 N nter. Marktbeſtand 
46 , flauere bis 27 % hern Für England 


904 Stück, wovon 220 Reſt blieben. 
ſind 50 Stück gekauft. Der Hammelhandel war 
ebenfalls ſehr näge; Marktbeſtand 1225 Stück, wovon 
500 unverkauft eee England und Paris 
tück genommen. 

me Da 75 5. December. (Borſtenviehmarkt.) 
Zufuhr ca. 4000 Stück ſerbiſche und ungariſche; ver⸗ 
kauft für Wien ca. 3000 Stück zu 25½—27 ½ fr., 
80 Pfd. für's Leben; für Berlin, ſpätere Uebernahme, 
28½.— 29 kr. Geſchäft lebhaft. 


Breslau, 8. Deebr. (Wachswaſſer. 
Schiffahrt. Stettiner Dampfer⸗Verladun⸗ 
gen. Schiffsunfall.) Auf der Oder herrſcht wieder 
regeres Leben. Das Waſſer ift noch immer in Folge 
des feuchten Wetters in fortwährendem Zunebmen, 
Am 7. zeigte der Operpegel 15° 3“, der Unterpegel 1 
4“, am 8. der Oberpegel 15, 6“, der Un terpegel 1“ 2”, 
heute Mittag hingegen der Oberpegel 15° 11“, der 
Unterpegel 2° 3“. Die Schiffe, die bereits vor der 
Glogauer Brücke zur Neberwinterung feſtſtanden, find 
mit Ladung abgeſegelt. An der Sandbrüge find 
von den 8 dort ſtationirten Kähnen 6 mit Gifenbahn- 
ſchienen und Eiſen beladen abgeſchwommen, während 2 


—de.— 


noch leer vor Anker liegen. — Der Dampfer „Adler“ f 


von der alten Oder⸗Dampfſchleppſchifffahrts⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaft, Kapitain . hat ſeine Rückfahrt nach 
Stettin angetreten, wird aber in kurzer Friſt wieder 
zurückerwartet. Der Dampfer „Küſtrin“, Kapt. Scholz, 
liegt noch in Maltſch und wird an der Maſchine repa⸗ 
rirt. Eingeladen werden am ſtädtiſchen Packhofe 2 
Schiffe auf Ordre durch Graeber mit je 120 Wispel 
Weizen, ingleichen ein Schiff durch Schiffer Berlow 
auf Ordre, am Karowhofe 1000 Gtr. Zink nach Ham: 
burg, am Friedrich⸗Friedenthalſchen Packhofe ein Fahr- 
eug mit Weizen. Vor einigen Tagen wurden in 3 
len 3000 Cir. Zink eing laden, aber wieder ausge⸗ 
laden und wieder auf Lager gelegt, weil es den Schiffern 
an Reviſionsſcheinen mangelt. — Der Schiffer Nagel 
wurde, als er ſtromauf fuhr, am vorgeſtrigen Tage vom 
Sturme dergeſtalt erfaßt, daß das ſchwache Fahrzeug 
an einen Eisbock geſchleudert, ſeines Maſtbaumes ver⸗ 
luſtig ging, der zerſchmettert in das Schiff herabſtürzte. 
Mit großer Mühe gelang es der thätigen Hilfe der 
betreffenden Strempolizei, das lecke Schiff vor dem 
gänzlichen Untergange zu retten. — Seit unſerem letz⸗ 
ten Berichte in Nr. 284 paſſirten ſtromauf 7 leer, ein 
Handkahn mit Faſchinen, Auguft Tegel. 
k— Breslau, 8. Dechr. (Getreideſen dungen.) 
Auf der hieſigen Station der oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
ſind in der Woche vom 29. November bis 5. December 
1868 folgende Quantitäten Getreide eingegangen: 
us Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.) 202 Ctr. 
Weizen, 3360 Ctr. 75 Pfd. Ger ſte, 12,699 Ctr. 31 
Pfd. Hafer; über die oberſchleſiſche Bahnſtrecke reſp. 
en Pd. Nate 25 Ctr. 55 Pfd. Wei 
T, . Roggen, 514 Ctr. 50 Pfd. Gerſte, 
720 Ctr. 32 Pfd. af Ñ N e 


reslau. 9. December. (Produeten⸗Markt.) 
6 ub bt 5 mr ne 
igen elt — Bei belangloſen Zufuhren 
bei ber dh heie Perene Stimmung vorherrſchend, 
Weizen, wir notir ; 
84 60% eibet 66—74—81 gt an — — Yr 
65—71 fr, milde — 1 harte MWaare 
Roggen in feiner Waare beſonders p 
5 — 9 dur 84 fa. 55—57—59 He, “einfer 60 
* bezahlt. 
Gerſte in matter Stimmung, wir notiren yr 74 
gé, 50—59 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Pr $ af 1 enig en A 5066. galiziſcher 33— 
. Y e er — 9 
ATA ſchwacher 820 Kocherbſen 
gefragt, 68—72 Hr, Futter⸗Erbſen 60—66 Ir 
der Wed. — Wicken ſchwach beachtet, ye 9063 56— 
60 % — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, ye 9060 72—80—85 % — Linjen 


kleine 72—85 KA — Lupinen wenig beachtet, 
der 90 gé 50—54 . — . oer 70. 60. 
en e ee en 
eachtet, 68.— d — Roher rſe 
nom., 56—60 n 84 b. a 

Kleeſamen, rother bei ſehr feſter Haltung gut 
beachtet, wir notiren 10—12¼⁰—15½ & er Gr. 
feinster über Notiz bez., weißer bei ruhigem Geſchaft 
preishaltend, 11—15—18¼— 21 %, feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. — Seel er Kleeſamen 
20—26 % Je ei, — Thymothee bei gedrückter 
Stimmung 6 —7½ He 5 

Oelſaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 
in matter Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 176 
— 182 — 192 % Winter Rübſen 172 — 182 T 
Yr 150 . Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 168—170—172 % — Leindotter 
166—172 Hr: Re 5 

Schlag lein gut preishaltend, wir notiren Jar 150 
66. Br. 6—6½ , feinfter über Notiz bez. —Hanf⸗ 
K men preishalkend, ye 59 (. 55—58 Pr — 

taps futen beg, 6465 Gr Ya 6; — Lein: 
kuchen 92—95 % yr Gr. 

Kartoffeln 22—27 Zr Ya Sack a 150 64. Br. 
1½ 1 ¼ Hr 7e Metze. 

Breslau, 9. Decbr. e Auf höhere 
Pariſer und Wiener Courſe ſchlugen die Speculations⸗ 
Papiere im Allgemeinen wieder eine ſteigende Rich⸗ 
tung ein und obwohl die Speculanten ſich noch einige 
Zurückhaltungen auferlegten, war das Geſchäft nicht 
ganz unbelebt. RS 

Offieiell gekündigt: 5000 Ctr. Roggen. 
Refüſirt wurden an der hentigen Börſe: 500 
tr. Hafer (Nr. 1488.) 8 
3 KA 9. Dechr. [Amtlicher Producten: 
Börſenbericht.] Kleefaat rothe unverändert, 
ordin. 9—10½½ mittel 12—18, fein 13¼— 14½, hoch⸗ 
ein 15—15, Kleeſagat weiße matter, ord. 11— 
13½ mittel 15—16½, fein 18—19%,, hochfein 20%, 
bis 21½. t 

Roggen (er 2000 #2.) unverändert, yr December 
u. Decbr. Jan. 46 bez., Jan.⸗Febr. 46%, Br., April 
Mai 46¾ —47—47/ bez. 

Weizen yr December 60 Br. 

Gerſte dr December 52 Br. 

Hafer r Decbr, 47 Gd. April⸗Mai 48 ½ Br. 

Nad r n 78 90 Br 

tübül matter, loco 9 Br., r er und 
Febr. Mar 9 a u. he Jann gebt. Si Br., 
ä r., April⸗Mai 9¼ bez., September: 
Bee den Br. W 

Spiritus wenig verändert, loco 15 Br., 
14%, Gd., r December u. Decbr. Jan. 15 ½ Gd., 
Jan.⸗Febr. 15 ¼ Br., April⸗Mai 15 ½ — ½ bez. u. Gd. 

Zink feg 


ie Börſen⸗Commiſſion. 


Zeſtſetz prit 551 . 5 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
19—80 14 Ir 


Paris, 9. Dec. Der heutige Moniteur meldet: 
In Folge der Befürchtung von Verwickelungen zwi- 
chen der Türkei und Griechenland wegen Creta's 
nd die Vertreter Frankreichs, Englands und Rup- 
ands in Athen zu 5 und haben als 
Repräſentanten der Shut, ge Griechenlands, eine 
Aufforderung an den griechiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen erlaſſen, um denſelben auf die gewichtigen 
Folgen einer agrejitven Politik aufmerkſam zu machen. 
Madrid, 8. Dec., Vorm. Die Nachricht, daß 
die Inſurgenten in Cadiz Ad bereits den Truppen 
ergeben hätten, iſt verfrüht. Nach den letzten Nach⸗ 
richten unterhandelten die Aufrührer jedoch ſchon über 
ihre Uebergabe. Die Hauptſtadt iſt völlig 5 1 
Die Nationalgarde ift jetzt in die Quartiere abgerückt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 9. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 6 ¼ U. 
Cours v. 8. Dec. 


Weizen r December ,. 62 62 

April⸗Mai. 60% 60 
Roggen Kr December. 49% 49% 
April Mai. 43% 49% 

re Mai⸗Junt. 49% 49 
Rüböl er December. 9% 970 
ER April-Mai. . 9% 93 
Spiritusder December.. 15% 15% 
Apri- Mai Ey 16% 167/34 
Maini.. 16% 16% 

ger u. Actien. 

TEIDREgER RS a en A 
silhelmsbahn........ 113% 113 > 
Oberſchleſ. Litt. . 191%, 191 
Warſchau⸗Wiener 59 59 

Oeſterr. Credit 102 101 
SONEN, u ra, Area 55% 541 
Anettlaner rer 19/3 794% 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
- um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. % 


Weizen, weißer — 65 —70 * 
do. gelber 2 65—68 1 
Roggen 59—60 58 55—56 - IQ 
Gerſte 57—59 55 51—53 ũ (8 
Hafer 88—39 37 33-85 5 
Erbſen . 69—72 65 60—63 :/2 
Raps. 190 183 172 Hr 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 Ér 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 Hr 
Dotter 171 165 157 . = en December. Cours v 
5 eizen. Feſter. 8. Dechr 
Waſſerſtand. ecembe 66 
Breslau, 9. December. Sterpege 15 F. 11 8. liabe — 6675 | 667 
Unterpegel: 2 8. 3 3. al⸗Jun i 67 67 
50 SEEN. en. i | 
— Ueberſicht über die Weizen- und Roggenpreiſe F 56 | 492 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. Um rühjahr. 49 75 19^ 
die Vergleichung zu erleichtern, find die in den Bör- ai⸗Juni 491), 491 
fenberichten notirten Preiſe, der Berliner Ufance ent: | Rü böl. Feſter. a 9½ Br. 
ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund der December 9% 
Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. April- Mai 955 9 S 
Weizen: 21. Novbr, 28. Novbr. 5. Dechr. Septbr. Oetbr. 975 9% 
Königsberg 667, 69.74 57661, Spiritus. Matter. 0 97 
Danzig. 61 —76 58—71 60—71 r December 154 3 
ofen 56—68") 54-66) — 52—65") vübrabr 1540 | 154 
tetin 9— 1 7% 570 pril Mai 15% 18% 
erlin 2— — — — — 5 | 
Breslau | : 0-70 GPA 24% 4% | eana ember Vorbörſe) Cours v 
Magdeburg. 65—67 62.6% 591/—670/s |5% Metalliques 2 
Cöln 113/4 63—731, 681/34 —21/10 National⸗Anlehen — — —— 
Roggen: 21. Novbr. 28. Novbr. 5. Decbr. |1860er Kopie. 22 50 70 
a potkia 5 55,56", 58—55 5 —52 1864er Loo e 107. >4 j 102 70 
Danzig.. 54.56% 50451 4% 0% | Credit-Actien 245, — 245, 80 
VVV 
erlin —5⁵ 7 = = oͤhmiſche bahn Ay 5 
Breslau s 8 e ABAS Si Gilen ake Gu 305, 50 | 200) 20 
agbeburg . 6— Be = 55 0 fl > 2 r | „ 
Corn 8 Re 5 55è 55—58¼ 56¼—58¼ eee Eiſenbahn 198, a | 198, 30 
PEER ET NO E A EEE CE 
Nach dem Wochenbericht. ans 7 . 
Caſſenſcheine a — ER" 
Neuefte Nachrichten. (W. T. 5) Aube E 9, 47 
Bern, 8. Dec. Der Nationalrath hat heute den Ungariipe-Grepit ee T 95, 
Sade e mit Oeſterreich, der Standerath den Bank-Acklen 6, 76 ze 
andelsvertrag mit Italien genehmigt. Nordweſt 5 ee Ih 


Frankfurt a. M., 8. Decbr., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 78°, Credit⸗Actien 242 ¼, 
Staatsbahn 303 ¼, Lombarden 196, 1860er Looſe 76%, 
1864er Looſe 104. Sehr gene und lebhaft. 

amburg, 8. Dechr., Nachmittags. Getreide: 


markt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluft, 


Bere auf Termine behauptet, Roggen matt. Weizen 
der December 5400 22. netto 113%, Bancothaler Br., 
113 Gd., yr December: Januar 113 Br., 112 Gd., 
Ar April⸗Mai 112%, Br., 112 Gd. Roggen ver 
December 5000 44. Brutto 92½ Br., 91½ Gd., ğe 
Decbr.. Jan. 90 Br., 89 Gd. Pr April Mai 86 Br., 
85 Gd. Hafer ſehr ſtill. Ruͤböl unverändert, loco 
19½, e Mai 20½, r Oct. 21. Spiritus feft, yer 
Decbr. 213/4 bez. Kaffee feft. Zink ſtille. Petroleum 
matt, loco 14½¼ r Dechr. 13¼. — Regenwetter. 
Paris, S. Dechr., Nachmittags 3½ Uhr. Nach 
Schluß der Börſe blieb die Stimmung anhaltend 
ſehr feft. 3% Rente 71, 42%,, Italiener 57, 85, 
Staatsbahn 655, 00, Credit⸗Mobilier 296, 00, Lom⸗ 
parden 421,25, Amerikaner 84¼. Bewegt, aber ſehr feft. 
Paris, 8. Decbr., Nachm. 3 Uhr. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 92 ¼ gemeldet. — (Schluß⸗ 
Courſe.) 3% Rente 71, 30—71, 45, Ital. 5% Rente 
57, 85, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 655, 00, 
Credit Mobilier⸗Actien 285, 00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 422, 50, do. Prioritäten —, —, Tabaks. 
Obligationen — —, Mobilier⸗Eſpagnol —, —, 6% 
Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84d, 
Türken 39, 95. 5 Ke 
Paris, 3. Deebr., Nachmitt. Rüböl er Dechr. 
77, 00, Jr Jan.⸗April 78, 50. Mehl er Decbr. 62, 00, 
dr Sanuar-April 60, 50. Spiritus žr Decbr. 74, 50. 
London. 8. Debr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 92½, Iproc. Spanier 33 ¼, Ital. 
5proc. Rente 56¼, Lombarden 16%, Mexicaner 15%, 
Sproc. Ruffen de 1822 873/4, 5% Ruſſen de 1862 56, 
Silber 60¼, Türkiſche Anleihe de 1865 33/6, 
Sprocent. rumäniſche Auleihe 84%, Eproc. Vereinigte 
t. Anleihe pr. 1882 74/6. 
5 Berlin 50 26½. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
91—101 Sch. Frankfurt 120%. Wien 12 Fl. 10 Kr. 
St. Petersburg 31%. 4 : 
Sivec pool 8. Decbr., Vormitt. W dherit) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 8000 BU. Tages⸗ 
Tps 27,528 Ball, davon oſtindiſche 10,925 Ball. 
end, ohne Nachfrage. 
= . 8. . Mittags. Baumwolle: 
810,000 Ballen Umſatz. Unverändert. — Middling 
Orleans 11½, middling Amerikaniſche 10%8, fair 
Shollerah 8½ middling fair Dhollerah 8, good 
middling Dhollerah 7¼ fair Bengal 7, New fair 
Oomra 8½, good fair Oomra 8%, Pernam 11 ½, 


Smyrna 9%, Egyptiſche 11 ¼. 
„8. December. [Schluß ⸗Courſe. 
en. 5 mean 3 5. 
Ze 337/321 /15- 


Wechſel auf London 3 M. 


do. auf 1 3 M. 29 ¼. 29¼.29½1 
do. auf Amſterdam 3 M. 162%.) 163%. 
do. auf Paris 3 M. 343 ½. 304% 
do. auf Berlin . 224%, 
1864er ee 188. 138 U 
1866er Prämien- Anlei we 135½.  135%,. 
Imperials —. — 
Große Ru Eiſenbahn 120½. 120. 


Gelber Qi lal 


e 
g (mit Handg.) — — 
Gelber Lichttal loco „ i 53153. 


Bekanntmachung, 


die Ausgabe neuer Noten der preußifchen Bank zu 


25 Thaler betreffend. 

In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der preuß. 
Bank zu 25 Thlr. ſollen andere von demſelben Betrage 
ausgegeben werden, deren Beſchreibung wir nachträglich 
zur f Kenntniß bringen. 

erlin, den 3. December 1868. 

Königl. preußiſches Haupt-Bank-Directorium, 
von Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
Her mann. von Koenen. 

Bei 8 
der neuen Noten der preußiſchen Bank a 25 Thaler 
vom 21 September 1868. 

Die neuen Noten der preußiſchen Bank a 25 Thlr. 
find 5 Zoll 9%, Linien lang und 3 Zoll 10 Linien 
hoch. Das zu ihrer Herſtellung verwendete Hanſpapier 
zeigt in natürlichen Waſſerzeichen einen in Linien aus⸗ 
geführten, dunkel erſcheinenden Kopf der Boruſſſa, ſo⸗ 
wie eine eliptiſch geformte Einfaſſung N in 
Wellenlinſen mit den Worten „Preußiſche nknote.“ 

Die Schauſeite ift in blauer Farbe mit fein guillo⸗ 
chirtem Unterdruck n, deffe quarréförmige Mb- 
theilungen die Zahl 25 enthalten. 

Sie zeigt auf einem gufllochirten Netzgrund: 

1) links das große königliche Wappen, 

2 darunter den Controleſtempel der Immediat⸗ 
Commiſfion zur Controlirung der Bank: 
noten, mit heraldiſchem Adler, umgeben von 
einem verzierten Rande, in welchem das 
Wort „Fünfundzwanzig' fih vielfach wieder- 
holt und eingefaßt von zwei Roſetten mit 
vielfacher Wiederholung der Worte „25 
Thaler“, - 

3) unter dem Controleſtempel die Namen der 
Mitglieder der zu 2 genannten Commiſſion: 
Wehrmann. Ed. Conrad. Dehnicke, 


4) rechts einen guillochirten Adler und 
5) folgenden Text: 
Fan el, che 5 7 7 
n zwa aler. 
zahlt die Hauptbankkaſſe in Berlin ohne Legitimations⸗ 
prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei 
allen Staatskaſſen ſtatt baaren Geldes und Kaſſen⸗ 
Anweiſungen in Zahlung genommen wird. 
Berlin, den 21. September 1868. 
Haupt⸗Bank⸗Oireetorium. 
von Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. 
Gallenkamp. Herrmann. v. Koenen. 
Ort, Datum und ſämmtliche Namen ſind in Buch⸗ 
druck, alles Uebrige in Kupferdruck ausgeführt. 
Auf der Kehrſeite ſind in Blaudruck enthalten 
1) auf jeder Hälfte je fünf einander zugewen⸗ 
dete Minervaköpfe in verſchiedenen Größen, 
in Medaillonmanier ausgeführt, 
2) in der Mitte die Zahl: 25, 
darüber ſchwarz gedruckt in zweifacher Wie 
derholung die laufende Nummer, zwiſchen 
denſelben die Littera: A. [B., C. oder D.]. 
links und rechts an den Seiten der Bank⸗ 
note die Worte: 25 Thaler 25, und unten 
die Strafandrohung gegen Nachbildung in 
dreifacher Wiederholung, links in gewöhn⸗ 
licher, rechts in Spiegelſchrift, endlich das 
Wort ausgefertigt“ und unter dieſem der 
mit Dinte geſchriebene Namen des ausfer⸗ 
tigenden Beamten. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 

Im Monat Novbr. find eingenommen und zwar 

aus dem Perſonen⸗Güter⸗ Extra- Summa 
Verkehr Verkehr ordinär Thlr. 

A. eye Ser aan 
(Breslau-⸗Myslowitz⸗Oswiecim): 
1867 f. de gelte 51,186 404,564 97,634 553,384 
1867 n. def. Feſtſtell. 46,463 414,658 80,621 541,742 
B. Oberſchl. Zweigbahn 
(Im Bergwerks⸗ u. Hütten⸗Reviere): 
1868 n. vorl. Abſchl. — 12,013 1,004 13,017 
1867 n. def. Feſtſtell. — 9,956 435 10,391 
C. Breslau Poſen⸗ 
Glogauer Eiſenbahn: 
1868 n. porl. Abſchl. 26,656 106,366 15,221 148,243 
1867 n. def. Feſtſtell. 28,993 124,554 10,811 164,358 
D. Stargard⸗ ofener-Cifenbahn: 
1868 n. porl. Abſchl. 17,085 86,242 7,244 110,571 
1867 n. def. Feftitell. 17,772 110,076 6,784 134,632 


Berlin: Görlitzer Eiſenbahn. 
pro November 1868 betragen: 
1) aus dem Güter: und Viehverkehr 49,634 Thlr. 
2) aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
o E AR R E 
3) Ertraordinaria . a 
Summa 70,576 Thlr. 
Hierzu bis ult. October c. 567,766 Thlr. 
Summa total 638,342 Thlr. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 - 102% B. 


do. do.. 4 ST B 
J 81% B 
Prämien-Anl. 1855 119 B 


4 
$ > 4 
Staats-Schuldsch. 3) 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 

d 4} 


0. do. 
Pos, Pfandbr., alte 4 | — 
do, do. do. 3 


CS 


do, do. neue 4 | 84% bz, u. B. 
Schl. Pfandbriefe ù 

1000 Thlr.. . 33 80 bz. u. B 
do. Pfandbr Lt. A. 4 89 / B 


do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. do, t. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 

Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 


e 
w 
t 


do. do. } 89% G. 
Oberschl, Priorität, 75% bz. u. G 
do. do. 83 ½ B. 
do. Lit. F. 9 


do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 


aama 

8 88 
E 

[> 

SES 
1 
289 

w å 


83% bz. 


Russ, Bank-Billets . 2 
85 ½— 7 bz. u. B. 


Oesterr, Währung. 


. [A ilpelsmbahn.] Im Monat Norb 
die da aten und er — 7 5 FR 
1 ) a. d. P erjonen-u, Gepäck⸗Verkehr 10,637 % 9,17 
2) a.d. G üter -u. Vieh⸗Transport: 91,716 - 78,531“ 
3) ad extr aordinaria 7,964 = 15.159 s 
Summa: 110, 035 0 
Pier Monat Nov. 1868 19 mehr 6457 9 


—ͤ—— ee. 


ierzu die: Mehr⸗Einnahme bis 

ult. Oct. 1868 mit 349,978 - 

Mithin pro 1868 überhaupt mehr 356,435. 
Ratibor, den 8. December 1868.5 


Königliche Direction der Wilhelmsbahn. 


Verloren. 


An beutiger Börſe iſt ein beſchrieben 
mit diverſen Börſen⸗Notizen . 1 Taa 
bittet, denſelben recht bald an den Portier der neuen 
Börſe gegen ein Honorar zu verabfolgen. 


— v —ͤ ͤ— —P—P—— h S 
Ein junger Mann, jüdiſcher Confeſſion, der im Spe, 
ditions⸗Geſchäft gearbeitet, der Correſpondenz und ei 
pelten mear vollkommen mächtig, findet vom 
1. Januar 1869 ſofortiges Engagement bei an tan⸗ 
digem Salair. Briefliche Offerten werden frco, unter 
Adreſſe Samuel Ginsberg, Sosnowice, erbeten. 


FFF EEE u N 

Ein bewährter Buchhalter, wel i 
beten Referenzen zur Seite fteben, ſucht Salt 
Gef. Adr. wird Herr 2, J. Sch „ Blücherplaß 
Nr. 10.11, die Güte haben, entgegen zu nehmen. 


Berlin, 8. Deehr. Prämien-Schlüsse, 


Vorprämien. Ult. Deebr. | Ult. Januar. 
B . 137/öÄ 4138/2 G 
Berlin-Görlitzer 72 %/1 bz 73/2 B 
Cöln- Mindener 126/1 bz 127/214 B 
Cosel-Oderberger ... . 1141/11% @ 1116/3 È 
Mainz-Ludwigshafener . |138/1 B 113972 G 
Mecklenburger — Bee 
8 nt oe 194/2 G 196¼%/ G 

ies 118% B 119¼%10 
F sn 
Warschau-Wiener ... 60/1 B 601⁄4/1'⁄ B 
Darmstädter Bank „..— — DER 
Rechte Oder-Ufer-Bahn 82¼/1 bz |831/,/2 bz 
Oesterr. Credit-Actien . 103½/3½ bz 10/5 bz 
Lombarden 112% bz 1114/1 bz 
Franzosen 174/3 bz 178/4 bz 

Die Einnahmen Oesterr. 1860er Loose . 77½/1 bz 78% bz 
„ 55 %% cb: 56¼/17 „ bz 
Amerikaner 80%/½ bz 801/1 bz 

Rückprämien, 

Bergisch-Märkische . . . 1135/1 B 134/2 B 
Cöln Mindener 123/1 bz 122/2 bz 
Oberschle ische 189/2 B 188/3 B 
Rheinische 1I17½/1 B 117/114 B 
Lombarden i 2 — 


Eisenbahn-Stamm- Aetion, - 
Bresl.-Schw.-Freib |4 | 114 G. 
Fried,-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse-Brieger . . 4 * 
Niederschl.- Märk. 4 — 
Oberschl, Lt. Au C 31 192% B. 

do. Lit. B31 — 
Oppeln-Tarnowita 5 — 
RechteOder-Ufer-B, 5 SIY—% bz, u. G. 
Cosel- Oderberg... 4 | 113% bz. u. G. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 


9 G. 
Italienische Anleihe 5 557 — 7 bz. u. B. 
Poln. Pfandbriefe 4 | 66% B. 
Poln, Liquid.-Sch, . |4 | 56%—X bz, u. B. 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. — 
Oest. Nat - Anleihe 
Loose — 
53 0 1864 = 
Baierische Anleihe . es 
Lemberg-Czernow. — 
Diverse Actien. 
1 Gas-Act. 5 — 
F „534% ba. u. G. 
Schles. Feuer-Vers. 4 | A 


5 
5 


4 


do. do. St.-Pr. 4 — 
Schlesische Bank. 1 | 117% B. 


Wechsel- Course. 

Amsterdam k. S. 142% B 

do. 2 M. 142 bz. 
Hamburg... k. S. 151 B. 

do. B. 150% bz. u. B 
London è k. S. — 

do. 3 M. 6.23 bz 
E 2 M. 80% bz 
Wien ö. W. . . k. 8. 85% bz 

do. r 2 M. 84% G 
Warschau 90 8R 8 T. — 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 289 des Breslauer Handelsblatts. 
Mittwoch, den 9. December 1868. 


G 


7» pCt. 


Jährliche Zinsen. 
Sofortige absolute Zins-Garantie, 


Unbedingte Steuerfreiheit, 


EMISSION 
Thalern 5,000,000 Preuss. Crl. Obtigationen. 


Die -unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürst- 
lich Rumänischen, von den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 
22. September 
4. October 1968, 

zum Zweck des Baues 
der Eisenbahnen von Galaiz über Tecucin nach Roman, mit Zweigbahn von Tecuein nach 


Berlad und von Galatz nach Bucharest, 


Thir. 8,000,000 Pr. Cour. 
% "ige Eisenbahn-Obligationen 


deren Verzinsung vom I. Januar 1869 ab beginnt 


in Stücken von 100 Thir, = 325 Frs. = 15 Pfund Sterling 
400 1500 „ = 60 F 7 
„ 800 ,„ 32000 „ = 120 y 
„ 2000 „ = 73500 „ 200 » 


mit Zinscoupons per 2, Januar und 1, Juli jeden Jahres. 


„ Te a N Ta TE „ GͥrQ Ge me GE a ⅛˙ — 


Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortisation dieser Obligationen, 


für deren sofortige Verzinsung mit 7½ pCt. per anno die fürstlich Rumänische Regierung 
vom Tage der Ausgabe an garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs- Einnahmen 
mit ½0% per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen. — 


Die Obligationen werden dem Garantie-Stempel der fürstlich Rumänischen Regierung und die 
Unterschrift des Staats-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbedingte Steuer- 
Freiheit geniessen, 


Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschicht in Berlin, London, Paris und 
Amsterdam an den zu publicirenden Stellen, 


in Thalern Pr. Cour., Franks und Pfand Sterling effeetiv 


nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. = 375 Francs = 15 Pfund Sterling, — 
Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und II. d. Mts. 


zur Zeichnung auf. 
„ Berlin , Berliner Handels-Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 
in Höhe von Fünf Millionen Thalern 


zum Course von 71 pCt, 


n Amsterdam den Hern Wertheim & Gompertz 


in Höhe von Drei Millionen Thalern 
zum Course von 71 pet. à 175 Fl. Holl. für 100 Thaler Pr. Cour. 


Bei der Zeichnung sind 10% in baar oder nach Vereinbarung in Cours habenden Papieren als Caution zu deponiren. 
Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat 
den Zeichnern baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. — 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom S4, d. Mts. bis zum 
15. Jan. fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen 
mit 7½ % des Nominal-Werthes vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu 
erlegen sind. 


Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimsscheine, ausgestellt von der 
Berliner Handels-Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam be- 
rechtigen. 


Zeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 


Berlin, im December 1868. 


Diel Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. 
Herzog von Ujest. Herzog von Ratibor. Graf Lehndorff. Dr. Strousberg. 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


